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Neuerscheinung im Verlag Johannes Heyn:

Klangschlucht Millstatt

Autoren Stefan Lieb und Michael Jungmeier empfehlen Hör- und Wanderweg 

Knapp ein Jahr nach der Eröffnung im Rahmen der Landesausstellung wasser.leben haben die Erfinder und Gestalter der Klangschlucht Millstatt ein Buch herausgegeben, das neugierig macht auf eine Wanderung in einem Konzertraum der Natur.

Die meisten Themenwanderwege oder Naturlehrpfade wenden sich an das Auge, wenn sie mit Aus- und Einblicken, Sehenswürdigkeiten oder Naturschaupielen aufwarten. Die Millstätter Klangschlucht dagegen widmet sich vor allem dem Ohr als Sinnesorgan, möchte mit seinen acht „Hörfeldern“ zu einem Naturhörspiel einladen.  

Wandern und Lauschen

Hörfelder, das sind fantasievoll gestaltete Abschnitte mit einer jeweils eigenen Klanglandschaft in der Schlucht: Die „Ouvertüre“ gibt eine alte Mühle am Bach, etwas weiter, an einer Staustufe, folgt der mächtige „Tonfall“, dann eine ruhige „Bachkantate“. Immer wieder treffen Besucherinnen und Besucher auf „Ohrensessel“, Hörmöbel zum Erkunden der Geräusche der Natur. Drehbare Klangtrichter stehen an der „Klangkaskade“ und im „Klangsalon“ ... und vieles andere mehr gibt es zu entdecken. Je nach persönlichem Tempo ist die Klangschlucht in 20 Minuten bis 2 1/2 Stunden zu erwandern, auch ohne alpines Schuhwerk. 

Das jetzt im Verlag Johannes Heyn erschienene Begleitbuch dokumentiert die Etappen des Schluchtweges ausführlich. Die verschiedenen Klanglandschaften, ihre charakteristische Akustik und welche Eigenheiten des Geländes und des Baches sie erzeugen, sind in vielen Einzelheiten beschrieben. Darüber hinaus erfahren Leserinnen und Leser einiges zum Thema Schall und Gehörsinn, über die Geschichte des Baches und wie es von der Idee zur Ausgestaltung des unteren Millstätter Schluchtweges zur Klangschlucht kam. 

Das Buch

Stefan Lieb, Michael Jungmeier

Klangschlucht Millstatt

Seit Jahrtausenden gibt die Millstätter Schlucht ein Konzert ohne Komponisten oder Dirigentin. Sie ist ein von der Natur geschaffenes Musikinstrument, geformt durch Wasser und Gletscher. Das entdeckten Stefan Lieb und Michael Jungmeier, die die Ausgestaltung der Klangschlucht Millstatt zu einem Hör-Wanderweg initiiert haben. Das gleichnamige, als Band 3 der Reihe Kulturwanderungen erschienene Begleitbuch, möchte neugierig machen, diesen Weg – der je nach persönlichem Tempo in 20 Minuten bis 2 1/2 Stunden auch ohne alpines Schuhwerk begehbar ist – als Naturhörspiel zu erkunden. 

Tief ins Gelände eingeschnitten gelangt kein Zivilisationslärm in die Klangschlucht. Die Besucherinnen und Besucher treten ein in eine andere Welt, in der sie die Klänge der Natur in ungewöhnlicher Reinheit erwarten. Die Vielzahl der Wasserklänge formiert sich laufend neu aus vielen Komponenten: Einzigartige Hörenswürdigkeiten entstehen in den Klangbiotopen der Schlucht und fügen sich zu komplexen Klanglandschaften. Die Vielfalt der Töne entsteht durch Geländeformen, Geschiebe, Untergrund, durchströmende Wassermenge, Fließgeschwindigkeiten, Resonanz und Echo, verstärkt und modelliert durch die natürlichen Resonanzräume.

Von Auftakt und Ouvertüre über Tonfall, Zweiklang, Bachkantate, Klangkaskade, Klangsalon bis zum Schlusstakt dokumentiert das Buch die acht „Hörfelder“ der Klangschlucht und erläutert, wie man mit den aufgestellten „Ohrensesseln“ oder drehbaren Klangtrichtern experimentieren kann. Die Akustik jeder einzelnen Klanglandschaft wird beschrieben und mit Daten zur Bachbreite, zur Geschwindigkeit des Wassers oder zur Lautstärke näher untersucht. Punktuell machen die Autoren aufmerksam auf Bemerkens-, Sehens- und Hörenswertes, zitieren „Assoziative Musikstücke“ – Deep Purples „Smoke on the water“ oder „Die Forelle“, Op. 32 von (Franz Schubert) – und öffnen so Augen, Ohren und Fantasie auch über das unmittelbare Lauschen auf den Bach hinaus. 

Vielfältige Informationen rund um das Thema Schall und seine Mess- und Wahrnehmbarkeit, zur Geschichte der Schlucht, der Nutzung des Riegenbaches und der Entstehung der Klangschlucht sowie persönliche Eindrücke von Besucherinnen und Besuchern runden diese Kulturwanderung in einem Konzertraum der Natur ab.

Ausgestattet ist der handliche Band mit zahlreichen Farbfotografien und einigen Karten. Auch alternative Rückwege nach Millstatt und der weiter bis in die Gipfelregion der Nockberge hinaufführende Schluchtwanderweg sind kurz beschrieben.
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Die Autoren

Stefan Lieb ist Mitarbeiter von E.C.O. Institut für Ökologie und war für die Gestaltung der Klangschlucht Millstatt zuständig. Dafür setzte er sich intensiv mit der Akustik der Klangschlucht sowie der Idee hinter diesem Themenweg auseinander. Er studierte Umweltsystemwissenschaften mit Schwerpunkt Geografie und ist bei E.C.O. unter anderem für den Bereich nachhaltiger Tourismus zuständig. In seiner Freizeit bezeichnet er sich aufgrund seiner Reiseleidenschaft gerne als Profitourist.

Michael Jungmeier ist gebürtiger Millstätter und Gründer sowie Geschäftsführer von E.C.O. Institut für Ökologie. Seit 2005 leitet er zudem den internationalen MSc-Lehrgang „Management of Protected Areas“ an der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt. Von ihm stammt die Idee zur Klangschlucht Millstatt, zu der er bereits vor 13 Jahren ein erstes Begleitbüchlein verfasste.

Die Reihe Kulturwanderungen

In der Reihe Kulturwanderungen sind mit „Transromanica. Auf den Spuren der Romanik in Kärnten“ und „Burgen und Schlösser in Kärnten“ bisher reich illustrierte Kulturführer erschienen, die historische Sehenswürdigkeiten der Region in leicht „erfahrbaren“ Routen erschließen. Ausgestattet mit Routenkarten, Glossaren und Ortsregistern sowie gastronomischen Hinweisen nähern sich diese „Wanderungen zur Kultur“ ihren Gegenständen vor allem mit kunst- und architekturhistorischem Blick.

Band 3 der Reihe, der sich ausschließlich der „Klangschlucht Millstatt“ widmet, wählt einen anderen Gegenstand und Zugang: Hier gibt ein Wanderweg in der Natur erfrischende Anregungen zu einer Kultur des Hörens. Die Ausstattung dieses Weges mit Hörmöbeln, Klangtrichtern und assoziativen Installationen macht die Klangschlucht zu einem vielsinnigen zeitgenössischen Environment, das seine Erfinder und Gestalter im Buch dokumentieren.
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